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In eigener Sache

Der Frauen-Notruf Wetterau e.V. feiert in diesem Jahr sein 20jähriges Bestehen. Auch wenn die gesellschaftliche Notwendigkeit eines Frauen-Notrufs eigentlich kein Grund zum Feiern ist, so ist der Aufbau und die Etablierung der Beratungsstelle im Wetteraukreis durch engagierte Frauen alle mal ein Grund,  gefeiert zu werden. 

Höhepunkt wird das Fest im Parksaal in Bad Salzhausen am 10.10.2008 sein. Das gesamte Jahr über werden Veranstaltungen, Aktionen und kleinere Events mit Schwerpunkt im Ostkreis der Wetterau stattfinden. Einzelheiten, Termine und Orte werden über die regionale Presse bekannt gegeben und sind auf unserer Homepage www.frauennotruf-wetterau.de nach zu lesen.  
Unterstützerinnen und Unterstützer des Vereins sowie Vereinsmitfrauen erhalten selbstverständlich schriftliche Einladungen. 
Für das gewaltfreie Leben von Frauen
Die bundesweite Kampagne 2007 / 2008
Hintergrund der Kampagne:

Gewalt gegen Frauen hat viele Erscheinungsformen. Sie beginnt mit der „alltäglichen Anmache“, mit frauenfeindlicher Sprache, Witzen und Beschimpfungen, die wohl jede Frau kennt und die oftmals nicht einmal als Gewalt wahrgenommen und definiert wird, eben weil sie so „alltäglich“ ist. Gewalt beginnt jedoch dort, wo Frauen in ihrer persönlichen Freiheit eingeschränkt werden. Erscheinungsformen von Gewalt gegen Frauen sind z.B. sexuelle Belästigung, Demütigung, Beleidigung, Prügel, Bedrohung, soziale Kontrolle, sexuelle Nötigung, Stalking und Vergewaltigung. Die Betroffenen kommen aus allen sozialen Schichten mit unterschiedlichstem Bildungsniveau und kulturellen Hintergründen.

Untersuchungen zeigen, dass 40% der Frauen in Deutschland seit ihrem 16. Lebensjahr körperliche und/oder sexuelle Gewalt erlebt haben. In über 90% wird diese Gewalt von Männern verübt. Dies gilt nicht nur für die sexuelle, sondern auch für die körperliche und seelische Gewalt. Und: Gewalt gegen Frauen wird überwiegend durch Partner und im häuslichen Bereich begangen. Gewalt gegen Frauen bleibt oft unbemerkt hinter verschlossenen Türen. So können die Täter nicht zur Rechenschaft gezogen werden. Eine Reaktion auf Gewalt erfolgt viel zu selten. Grund genug, auf das Thema aufmerksam zu machen.

Die Kampagnenidee:

Mit der bundesweiten Kampagne (Beginn März 2007) sollen das Thema Gewalt gegen Frauen und deren vielfältigen Formen ins öffentliche Bewusstsein gebracht werden. Alle sind aufgefordert, mit ihrem Standpunkt ein Zeichen gegen Gewalt zu setzen.

Es ist eine „Mitmachkampagne“, bei der PolitikerInnen, Prominente, Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens und die Bevölkerung die Möglichkeit haben, ihre Haltung zum Thema Gewalt gegen Frauen zu zeigen. Mit ihren „Standpunkten“ treten sie öffentlich und medienwirksam gegen Gewalt an Frauen ein. 

Es wird angestrebt, die Themen zu Gewalt gegen Frauen bei Fachleuten und PolitikerInnen zu verankern, die Verbandslobby zu stärken und eine möglichst hohe Medienaufmerksamkeit zu erreichen. 

Betroffene Frauen und ihr Umfeld werden informiert und gleichzeitig ermutigt, sich Unterstützung und Hilfe zu holen. Angebote durch entsprechende Beratungsstellen werden aufgezeigt.

Inzwischen sind bundesweit knapp  2.5000 Standpunktefotos entstanden – allesamt persönliche Dokumentationen, welche die Originalität und Kreativität, aber mehr noch die Ernsthaftigkeit und Klarheit der Aussagen darstellen. Im Internet können die Fotos unter www.frauen-gegen-gewalt.de angesehen werden. 

Die Kampagne wird auch in diesem Jahr fortgesetzt werden. 

Die Kampagne im Wetteraukreis:
Auch im Wetteraukreis haben sich Politiker und Politikerinnen, Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens und die Bevölkerung mit großem Interesse und Engagement mit ihren Standpunkten gegen Gewalt an der Aktion beteiligt. Standpunkte wurden nicht nur zu Gewalt gegen Frauen, sondern auch zu Gewalt gegen Kinder eingenommen. Insgesamt sind weit mehr als 100 Fotos entstanden. 

Aktionsorte waren der Familientag in Karben (August 2007), der Tag der offenen Tür im Dienstleistungszentrum des Wetteraukreises in Friedberg (September 2007), im Kreishaus (November 2007) und beim Frauenbündnis bei der ev. Familienbildungsstätte in Bad Nauheim (Dezember 2007). Des Weiteren wurden von engagierten Frauen, Männern und Jugendlichen  Standpunkte entwickelt und die Fotos an den Arbeitskreis  „Keine Gewalt gegen Frauen und Kinder“ gesendet. 

Die so entstandenen Fotos sind  im Internet unter www.frauen-gegen-gewalt.de zu sehen. 

Auch im Wetteraukreis wird die Kampagne fortgesetzt.

Der Standpunkt des Wetterauer Frauen-Notruf Teams:
Schritte aus der Gewalt brauchen Solidarität

[image: image1.jpg]



Die Aufgaben des Frauen-Notrufes im Wetteraukreis
Der Frauen-Notrufe Wetterau besteht seit 20 Jahren und arbeitet zur parteilichen Unterstützung von Frauen und Mädchen die von sexualisierter, psychischer und physischer Gewalt betroffen sind oder waren. Neben der individuellen Beratung und Unterstützung der Frauen und Mädchen ist die Aufdeckung und Veränderung unterdrückender patriarchaler Lebensverhältnisse Ziel des Frauen-Notrufes. Hierzu leisten die Mitarbeiterinnen Öffentlichkeits-, Präventions- und Fortbildungsarbeit sowie Vernetzung. 

Mehr als 50% der Wetterauer Bevölkerung ist weiblich. Mit dem Wissen um das Ausmaß von Gewalt gegen Frauen und Mädchen wird deutlich, wie notwendig die Arbeit des Frauen-Notrufes ist. Der Frauen-Notruf  Wetterau bietet unmittelbare, frauenparteiliche und unbürokratische Hilfen. Der Frauen-Notruf ist im Ostkreis der Wetterau angesiedelt. Hier ist er die einzige Frauenberatungsstelle, an die sich von Gewalt betroffene Frauen und Mädchen wenden können. Dem Frauen-Notruf kommt damit eine besondere Bedeutung in dieser Region zu. Insgesamt gibt es in Deutschland mehr als 150 Frauen-Notrufe. Dies ist in Anbetracht des enormen Ausmaßes der Gewalt immer noch viel zu wenig. Hinzu kommt, dass die Frauen-Notrufe oftmals viel zu geringe finanzielle Mittel erhalten, um die notwendige Arbeit durchzuführen.

Personalsituation

Das Team des Frauen-Notrufs Wetterau setzt sich aus erfahrenen Mitarbeiterinnen zusammen, die seit vielen Jahren in der frauenparteilichen Arbeit und Beratung zu Gewalt gegen Frauen und Mädchen tätig sind. Im Jahr 2007 beschäftigte der Frauen-Notruf zwei Teilzeitangestellte (12,5 Std./ 30 Std.) sowie zweimal eine Mitarbeiterin auf Probezeit (19,5 Std.). Leider hat sich daraus kein neues Mitarbeiterinnenverhältnis entwickelt, so dass der Verein nach wie vor auf der Suche nach einer neuen Mitarbeiterin ist.  Die Bezahlung erfolgte nach TVöD. 
Darüber hinaus arbeiteten Frauen ehrenamtlich. 

Dank des Engagements und der kontinuierlichen Arbeit von zahlreichen Frauen konnte der Frauen-Notruf Wetterau in seiner heutigen Form aufgebaut und etabliert werden.

Finanzielle Situation

Der Frauen-Notruf Wetterau konnte mit der Finanzierung durch das Land, den Kreis und einzelnen Kommunen eine finanzielle Basis schaffen. 

Gelder durch Bußgeldzuweisungen, Mitfrauenbeiträge und Spendeneinnahmen ergänzten die öffentlichen Mittel und ermöglichten die kontinuierliche Arbeit.

Land




 




14.178,-   €

Landesmittel für die proaktive Beratung zum Gewaltschutzgesetz
             4.723,16 €

Kreis




 




61.200,-   €

Bad Vilbel



  




  1.790,-   €

Büdingen



  




  1.500,-   €

Echzell



     




     550,-   €

Florstadt



      




     250,-   €

Gedern




      




     100,-   €

Hirzenhain



    




       50,-   €

Karben




   




     450,-   €

Kefenrod



    




       50,-   €

Limeshain








      100,-  €

Münzenberg






        

       50,-   €

Nidda









  3.131,17 €   
(Miete für die Beratungsstelle)

Ober-Mörlen



      




     500,-   €

Ortenberg



   




     100,-   €

Ranstadt



      




     100,-   €

Rockenberg



     




     100,-   €

Wöllstadt



     




       80,-   €

Die Zuschüsse aus den Kommunen und Gemeinden sanken gegenüber dem Vorjahr um
 150,- €, die Zuschüsse vom Land Hessen und vom Wetteraukreis stiegen um tariflich vereinbarte 2%.
Erstmalig zahlte auch die Stadt Schotten 100,-€ an den Frauen-Notruf, der seit Jahren auch Frauen aus dem Vogelsbergkreis berät und unterstützt. 
Räumliche Situation

Räume werden dem Frauen-Notruf von der Stadt Nidda als Sachmittel zur Verfügung gestellt. Die schönen Räume mit angenehmer Atmosphäre  befinden sich in zentraler Lage in Nidda.  Hier finden die Beratungen und Gruppenangebote für Frauen statt. In einem Raum befindet sich eine kleine feministische Bibliothek, die allen Interessierten zur Verfügung steht. Die Räume des Frauen-Notrufes sind Schutzräume für Frauen.

Fachgremien

Die Fachgremienarbeit ist für die Vernetzung im Wetteraukreis, auf hessischer und bundesweiter Ebene von wesentlicher Bedeutung; sowohl für die praktische als auch für die politische Arbeit. Die Mitarbeiterinnen des Frauen-Notrufs Wetterau sind in den unten angeführten Gremien eingebunden und engagiert.

· bff – Bundesverband Frauenberatungsstellen und Frauennotrufe

Einmal im Jahr findet eine bundesweite Fachtagung des bff statt. Neben Austausch der Frauen-Notrufe und der Frauenberatungsstellen werden hier politische Strategien, Kampagnen und Initiativen diskutiert und bearbeitet. Außerdem ist das Treffen ein großes Forum, indem  fast alle wichtigen Themen der Frauen-Notruf und -beratungsstellenarbeit diskutiert und weiterentwickelt werden. Fachliche Inputs erfolgen in Form von angeleiteten Workshops.  

Die effektivere Vernetzung auf bundesweiter- und auch auf internationaler Ebene ist ein großes Anliegen der Frauen-Notrufe und Beratungsstellen. Dieses Jahr fand das 23.Treffen in Freising statt. Die Mitarbeiterinnen des Wetterauer Frauen-Notrufs nahmen daran teil.

· NuBs – Notrufe und Beratungsstellen in Hessen

Hier werden wichtige Inhalte der Frauen-Notrufe diskutiert und festgelegt.  Die finanzielle Absicherung der Projekte, Strategien gegenüber dem Land, den Städten und der Kommunen ist ein weiterer Schwerpunkt dieses Arbeitskreises. 

· Arbeitskreis: „Keine Gewalt gegen Frauen und Kinder“

Diese Arbeitsgruppe wurde von den Wetterauer Frauenprojekten in Zusammenarbeit mit dem damaligen Frauenamt ins Leben gerufen. Ziel des Arbeitskreises ist, die Situation für von Gewalt betroffene Frauen und Kinder im Wetteraukreis zu verbessern. 

Schwerpunkt im Jahr 2007 war die Umsetzung der Kampagne „Der richtige Standpunkt: Gegen Gewalt“ im Wetteraukreis. Dies ist mit großem Erfolg gelungen. 2008 wird die Kampagne weiter geführt werden und in einer Ausstellung sowohl im West- sowie im Ostkreis präsentiert werden. 
· Arbeitskreis „Häusliche Gewalt gegen Frauen und Kinder“
Dieser interdisziplinäre Arbeitskreis hat sich zur Aufgabe gestellt, das Problem der häuslichen Gewalt gegen Frauen und Kinder öffentlich zu machen und mit Hilfe von Information, Kooperation und Vernetzung einen verbesserten Schutz und Unterstützung für die Betroffenen zu erreichen. Schwerpunkt im Jahr 2007 war der Blick auf die Kinder, die in Familien mit häuslicher Gewalt leben. Welche gravierenden Folgen häusliche Gewalt auf Kinder hat, wurde in einer Fachtagung in Friedberg 2006 verdeutlicht. Der Arbeitkreis versucht nun, eine vernetzte Hilfs- und Unterstützungsstruktur für betroffene Frauen und Kinder, aber auch für ratsuchende Professionelle aufzubauen. 

· Frauenbündnis im Wetteraukreis

Zu diesem Frauentreffen lädt der Fachdienst Frauen und Chancengleichheit ein. An dem Bündnistreffen nehmen alle Frauenberatungsstellen, soziale Institutionen die im Frauenbereich arbeiten und Politikerinnen mit Frauenengagement teil. Hier geht es um einen breit gefächerten Austausch von Informationen, welche die Frauenpolitik im Wetteraukreis betrifft. Außerdem wird bei jedem Treffen ein bestimmtes frauenrelevantes Thema vorgestellt und gemeinsam diskutiert. Daraus erwachsen nicht selten Handlungsperspektiven für das frauenpolitische Engagement im Wetteraukreis.

· Beratungsstellentreffen für den Westkreis der Wetterau

· Beratungsstellentreffen für den Ostkreis der Wetterau

Zu diesen beiden Arbeitsgruppen kommen unterschiedliche Beratungsstellen des Wetteraukreises zusammen. Hier stellen sich die einzelnen Beratungsstellen mit ihren Inhalten und Konzepten vor, um eine vernetze Beratungstätigkeit im Wetteraukreis anbieten zu können. Zudem werden wichtige inhaltliche Neuerungen vorgestellt und diskutiert. 

· Frauen im Verbund
Auf Einladung des Frauenamtes im Jahr 2003 bildeten die Vorstandsfrauen aller Frauen- und Mädchenberatungsstellen im Wetteraukreis einen Arbeitskreis, um eine Verbesserung der Zusammenarbeit/Vernetzung und Ausnutzung von Synergieeffekten zu erreichen. 

· Fachgruppe „Frauen und Mädchen“ im Paritätischen Wohlfahrtsverband
In diesem Zusammenschluss von verschiedenen Frauenorganisationen landesweit geht es um politische Lobbyarbeit mit dem Ziel der Stabilisierung und Erhaltung der jeweiligen Einrichtungen. Frauen- und mädchenspezifische Arbeit steht hier im Vordergrund. 

· Kreisgruppe DPWV

Alle Mitgliedseinrichtungen des DPWV im Wetteraukreis treffen sich regelmäßig, Austausch und Diskussion stehen im Vordergrund. Jährlich werden gemeinsame Veranstaltungen organisiert, um auf die Arbeit des DPWV und seiner Mitgliedseinrichtungen aufmerksam zu machen. 
· Regionalforum Nidda zur Vernetzung der Kinder- und Jugendarbeit 

Hier treffen sich Fachkräfte von Einrichtungen und Institutionen aus dem Bereich der Kinder- und Jugendhilfe. Ziel ist eine Vernetzung der Angebote für eine ortsnahe und an den Bedürfnissen orientierte Hilfe für Kinder und Jugendliche. Der Frauen-Notruf Wetterau beteiligt sich an diesem Treffen, da hinter Problemen von Mädchen und Jungen nicht selten häusliche Gewalt steckt. Es gilt, andere Einrichtungen für diese Problematik zu sensibilisieren und Hilfsangebote zu vernetzen. 
Tätigkeitsschwerpunkte 2007
Beratung
Der Frauen-Notruf Wetterau ist im Jahr 2007 von vielen Frauen und Mädchen, die von körperlicher und seelischer Gewalt bedroht und betroffen waren, aufgesucht worden. Die Unterstützung umfasste telefonische Beratung, persönliche Beratung und Gespräche, Krisenintervention, Begleitung zur Anzeigenerstattung; Beratung, Unterstützung und Begleitung bei Gerichtsverfahren, Begleitung bei Behördengängen; Beratung und Unterstützung zum Gewaltschutzgesetz; Beratung und Begleitung von Stalking-Opfern.

Seit Herbst 2003 bietet der Frauen-Notruf Wetterau Beratung nach dem Pro Aktiven Ansatz. Dies bedeutet, dass die Polizei während einem Einsatz bei häuslicher Gewalt die betroffene Frau über das Unterstützungsangebot durch den Frauen-Notruf informiert und wenn die Frau das möchte, leitet die Polizei die Telefonnummer und Adresse der Betroffenen an den Notruf weiter. Eine Mitarbeiterin des Frauen-Notrufs meldet sich bei der Frau und vereinbart einen ersten Gesprächstermin, bei dem weiteres Vorgehen zum Schutz der Frau und ihrer Kinder geplant werden kann. Der Frauen-Notruf Wetterau ist für Frauen aus dem Ostkreis zuständig, Frauen aus dem Westkreis werden von der Beratungsstelle des Frauenhauses Wetterau unterstützt.

Bei Bedarf wird auch in Büdingen in Räumen der Jobkom Beratung durch den Frauen-Notruf durchgeführt. 

Haben Frauen nicht die Möglichkeit nach Nidda oder Büdingen zu kommen, so organisieren die Mitarbeiterinnen in der Herkunftsgemeinde der Frau einen Raum, um vor Ort Beratung durchzuführen.
Die Angebote des Frauen-Notrufs sind für alle Frauen kostenfrei.

Öffentlichkeitsarbeit
Die Öffentlichkeitsarbeit hat eine große Bedeutung für den Bereich der Prävention und der Enttabuisierung von Gewalt gegen Frauen. Der Frauen-Notruf Wetterau verzeichnete hierin zahlreiche Aktivitäten. 

Mit Vorträgen über die Arbeit des Frauen-Notrufs und zum Gewaltschutzgesetz informierten Mitarbeiterinnen des Frauen-Notrufes Interessierte und Fachpublikum. 

Im Januar berichteten die Mitarbeiterinnen des Frauen-Notrufs beim Frauenfrühstück des Landfrauenvereins in Wallernhausen und beim großen Neujahrsfrühstück der Berzirkslandfrauen in Schotten über Gewalt gegen Frauen, dessen Ausmaß und deren gravierende Folgen für Frauen und Kinder. Mit großer Aufmerksamkeit verfolgten die anwesenden Frauen die Berichte und hörten über die Arbeit des Frauen-Notrufs.
Im Februar informierten die Mitarbeiterinnen des Frauen-Notrufs die Frauen des Zonta-Clubs Bad Vilbel-Karben. Nach dem Vortrag entstand eine rege Diskussion über die Situation von gewaltbetroffenen Frauen in Deutschland sowie die gesetzlichen und gesellschaftlichen Möglichkeiten der Hilfe. Die Frauen des Zonta-Clubs Bad Vilbel-Karben organisierten eine Benefizveranstaltung zugunsten des Frauen-Notrufs. Mit dem Theaterstück „Ladies Night“ bei den Bad Vilbeler Burgfestspielen 2007 und einer finanziellen Aufrundung durch die Stadt Bad Vilbel konnten 4000,- Euro eingenommen und an den Frauen-Notruf gespendet werden.
Im Rahmen des 8. März, dem internationalen Frauentag, gab es zwei Veranstaltungen zum Thema Stalking, eine in Büdingen, die andere fand in Friedberg statt. Nach einem Dokumentationsfilm standen Mitarbeiterinnen des Frauen-Notrufs und der Frauenberatungsstelle Frauen helfen Frauen sowie der Koordinator für häusliche Gewalt der Polizei im Wetteraukreis für weitere Informationen und Nachfragen aus dem Publikum zur Verfügung. Auch in der Presse fanden diese Veranstaltungen große Beachtung, da Anfang 2007 ein neues Gesetz zur strafrechtlichen Verfolgung von Stalking in Kraft getreten ist. Die Veranstaltungen wurden vom Arbeitskreis „Keine Gewalt gegen Frauen und Kinder“ organisiert.
Sowohl im Juni als auch im September lief jeweils ein Team des Frauen-Notrufes bei den Sponsorenläufen in Gießen und Hanau zum Thema „Keine Gewalt an Frauen“ mit. Die Startgelder kamen dem Frauenselbstverteidigungsverein in Gießen und den Frauenhäusern in Hanau und Wächtersbach zugute.

Die Fotoaktion zu „Der richtige Standpunkte: gegen Gewalt“ begann im hessischen Landtag am 24. Mai, und wurde wie schon berichtet, an verschiedenen Orten der Wetterau fortgeführt. Hierbei wurde  auch über das Thema Gewalt gegen Frauen informiert und auf die Unterstützungsmöglichkeiten im Wetteraukreis aufmerksam gemacht. Mitarbeiterinnen des Frauen-Notrufs waren an allen Aktionen beteiligt, organisiert wurden die Veranstaltungen im Wetteraukreis vom Arbeitskreis „Keine Gewalt gegen Frauen und Kinder“. 
Ausblick

Der Frauen-Notruf Wetterau e.V. wird auch im Jahr 2008 im gewohnten Umfang für Frauen und Mädchen die von körperlicher seelischer oder sexualisierter Gewalt bedroht und/oder betroffen sind, zur Verfügung stehen. Allerdings setzt dies voraus, dass die finanziellen Mittel gesichert sind. 

Außer den Aktivitäten rund um das Jubiläum des Frauen-Notrufs sind wieder Informationsveranstaltungen bei Landfrauenvereinen, sowie die Teilnahme an verschiedenen Veranstaltungen geplant. Bereits im Februar besuchten die Mitarbeiterinnen des Frauen-Notrufs den Landfrauenverein in Oberseemen. Im März beteiligte sich der Frauen-Notruf mit einem Informationsstand am Familientag in Nidda. Ebenfalls im März gab es im Rahmen einer zweiwöchigen Ausstellung in Friedberg die Möglichkeit, die Fotos der Standpunkteaktion im Wetteraukreis aus dem Jahr 2007 zu besichtigen. Im April konnten sich  Schülerinnen und Schüler der 9. Klassen der Butzbacher Schulen an der Standpunkteaktion  beteiligen. Die Fotos sind bereits im Internet zu sehen. Die Teilnahme an der Oberhessenmesse in Nidda und bei der Selbsthilfemeile in Bad Nauheim werden weitere Orte sein, wo der Frauen-Notruf seine Arbeit vorstellen wird und auch die Möglichkeit bietet, sich an der Standpunkteaktion zu beteiligen. 

Das Ende der Standpunkteaktion ist für den September 2008 anvisiert. Vom …… September 2008 wird in der Sparkasse in Nidda die Ausstellung mit den Fotos der Standpunkteaktion aus dem Wetteraukreis zu sehen sein. Die Vernissage findet am ….von 17-18 Uhr statt.
 Ein Schwerpunkt wird in diesem Jahr das Thema häusliche Gewalt und Schule sein. Neben Fortbildungen zu diesem Thema werden die Mitarbeiterinnen an verschiedenen Schulen im Wetteraukreis das Thema mit Schülerinnen, Schülern und Lehrpersonal vertiefen. 

Wichtig ist dazu auch die Tätigkeit im Arbeitskreis „häusliche Gewalt“, der unter anderem auch für Lehrerinnen und Lehrer standardisierte Vorgehensmöglichkeiten erarbeitet und veröffentlichen wird.

Die Arbeit in den verschiedenen Arbeitskreisen und –gruppen wird selbstverständlich weitergeführt werden. 

Schluss

An dieser Stelle möchten wir uns bei allen Frauen und Männern bedanken, die unsere Arbeit sowohl finanziell als auch ideell unterstützt haben und hoffen auf eine weitere gute Zusammenarbeit und gegenseitige Unterstützung. 
Ein besonderer Dank gilt den Frauen des Zonta Club Bad Vilbel / Karben und den Frauen des Inner Wheel-Clubs Bad Orb, Büdingen und Nidda, die den Frauen-Notruf jeweils mit einer großzügigen Spende unterstützt haben. Bedanken möchten wir uns auch noch mal besonders bei den Richterinnen und Richtern der Wetterauer Gerichte sowie der Staatsanwaltschaft in Gießen, die durch die Zuteilung von Bußgeldern die Arbeit des Frauen-Notrufes seit Jahren kontinuierlich unterstützen. Auch der Stadt Nidda gilt ein besonderer Dank, die dem Frauen-Notruf seit vielen Jahren kostenfrei die Beratungsräume zur Verfügung stellt.

Und zuletzt ein herzliches Dankeschön an die Vorstandsfrauen, die ehrenamtlich und  mit viel Herz und Engagement an der Seite des Frauen-Notrufs gestanden haben.

Um die Arbeit des Frauen-Notrufs im bisherigen Umfang und Qualität fortsetzen zu können, ist der Frauen-Notruf weiterhin auf Spenden und Bußgelder angewiesen. Nach wie vor wünschen wir uns, dass sich alle örtlichen Gemeinden, für die unser Beratungsangebot zur Verfügung steht und auch genutzt wird, mit einem entsprechenden finanziellen Beitrag an der Arbeit des Frauen-Notrufs Wetterau e.V. beteiligen würden. 
Als Anhang ist eine Beitrittserklärung beigefügt. Mit einem Beitritt in den Verein Frauen-Notruf Wetterau e.V. unterstützen sie die Arbeit des Frauen-Notrufs, sie erhalten regelmäßig Informationen und können bei den jährlich stattfindenden Vereinsversammlungen teilnehmen. Stimmrecht haben dort ausschließlich Frauen.

Über ihren Beitritt freuen wir uns!

Frauen-Notruf Wetterau e.V.
Hinter dem Brauhaus 9

63367 Nidda

Fördermitgliedschaft/Beitrittserklärung

Ich erkläre hiermit meinen Beitritt zur Fördermitgliedschaft beim Frauen-Notruf Wetterau e. V.

Vor- und Nachname:

Evt. Organisation/Verein:

Straße:




Wohnort (PLZ):



Telefon:




Der monatliche Beitrag beträgt 5,00 EURO

Ich entscheide mich für folgende Zahlungsart:




Den Betrag werde ich monatlich überweisen (5,00 €)




Den Betrag werde ich vierteljährlich überweisen (15,00 €)




Den Betrag werde ich halbjährlich überweisen (30,00 €)




Ich überweise den Jahresbeitrag (60,00 €)

Die Fördermitgliedschaft kann schriftlich bis zum 30.11. zum Ende eines jeden Jahres gekündigt werden.
Rechtsverbindliche Grundlage für beide Parteien bildet die Satzung des Vereins.

Datum:







Unterschrift:

3
23

